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Die Phasen des Innovationsprozes-
ses, beginnend mit Ideengenerie-
rung, über die Produktentwicklung 
bis hin zur Implementierung, haben 
unterschiedliche Ansprüche an die 
Planung, Steuerung und Kontrolle. 
Gleichzeitig stehen dem Innovations-
manager eine Vielzahl an Instrumen-
ten und Methoden bspw. aus dem 
Controlling, dem Technologie-Ma-
nagement, dem Portfolio-Manage-
ment oder dem Rechnungswesen für 
diese Aufgaben zur Verfügung. In der 
Flut von Frameworks, Best-Practices 
und in der Literatur beschriebe-
nen Management-Techniken fällt es 
manchmal nicht leicht, den Fokus auf 
das Wesentliche zu schärfen: Es benö-
tigt folglich ein Tool, das dem Inno-

vationsmanager – abhängig von z.B. 
seinen individuellen Bedürfnissen, 
seinen ihm vorgegebenen Zielsetzun-
gen, der Zusammensetzung des In-
novationsportfolios oder dem Inno-
vationsprojektstand – die besten zur 
Verfügung stehenden Methoden zur 
Steuerung seiner Innovationsaktivi-
täten vorschlägt. Basierend auf einer 
großen empirischen Studie zur Nut-
zung und Erfolgswirkung von Instru-
menten des Innovationscontrollings 
wurde im Rahmen der Cross Indust-
ry Focus Group „Innovation & Control“ 
der EBS Business School in Koopera-
tion mit dem Systemhaus cubus AG 
2017 solch einen Auswahlgenerator 
entwickelt. 

– Effektiv und effizient zum richtigen Innovationssteuerungsinstrument – 

Innovationscontrolling: Vorstellung eines Instrumentenauswahlgenerators, der die richtigen Metho-
den zur Steuerung von innerbetrieblichen Innovationsaktivitäten vorschlägt

Die Funktionsweise des Inst-
rumentenauswahlgenerators

Zur Identifizierung geeigneter Metho-
den muss dem Auswahlgenerator zu-
nächst ein Anwendungsbereich für 
dieses vorgegeben werden, für die 
er dann passende Vorschläge liefern 
kann. Danach lässt der Generator wei-
tere Eingrenzungen zur Verfeinerung 
zu: Je nach Absicht bzw. Tätigkeit (z.B. 
Planung oder Steuerung der Innova-
tionsaktivität) können verschiedene 
Einstellungen vorgenommen werden. 
Weiterhin kann angegeben werden, 
ob mit der Ziel-Methode die Effektivi-
tät oder die Effizienz des Prozesses ge-
steigert werden soll und welche Ana-
lysegröße besondere Aufmerksamkeit 
in der ausgewählten Methode zu Teil 
kommen soll (Zeit, Qualität, Erlös/Kos-
ten/Nutzen). Unter dem Punkt „Weite-
re Kriterien“ lässt sich der Detailgrad 
der Suche noch weiter erhöhen: Dort 
können Nutzer u.a. auf die Methoden-
art, den Innovationsgrad und die In-
novationsart eingehen. Insgesamt 
stehen dem Instrumentenauswahl-
generator dabei 60 verschiedene Me-
thoden zur Steuerung von Innovati-
onsaktivitäten zur Verfügung.

Der Instrumentenauswahlge-
nerator im Einsatz

Nehmen wir an, man möchte ein In-
novationsprojekt hinsichtlich Effizienz 
bewerten und analysieren; besonde-
rer Fokus liegt auf der erzielten Quali-
tät des Innovationsprojektes.

Der Instrumentenauswahlgenera-
tor liefert für dieses Beispiel acht 
verschiedene Methoden und diffe-
renziert sie mittels: Treffer- und An-
wendungsquote, Nutzungsintensi-

Abbildung 1: Benutzeroberfläche des INSTRUMENTEN-AUSWAHL-GENERA-
TORs (Auszug)

Innovationscontrolling:  
Instrumenten-Auswahl-Generator
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tät bei Konzeption, Entwicklung und 
Implementierung, Erfolg auf Innova-
tion, Implementierungs- und Anwen-
dungsaufwand. Möchte man mehr zu 
den Methoden erfahren, stellt der Ge-
nerator passende Vorschläge zu ver-
tiefender Lektüre zur Verfügung. 

Mit dem Instrumentenauswahlgene-
rator haben Innovationsmanager & 
-controller eine erste Anlaufstelle, um 
sich über die Vielzahl an Methoden 
und deren Einsatzgebiete im Innova-
tionssteuerungskontext zu informie-
ren. Der Innovationscontrolling-In-
strumentenauswahlgenerator steht 
Ihnen auf www.innovationssteue-
rung.com kostenfrei zur Verfügung. 
Er richtet sich zum einen an diejeni-
gen, die ein Innovationscontrolling 
ganzheitlich verstehen, aber auch an 
Experten, die ihre bestehende Inno-
vationscontrolling-Lösung kritisch re-
flektieren wollen.

�� Dr. Jan Christoph Munck

Abbildung 2: Beispielhafter Ergebnisoutput des INSTRUMENTEN-AUS-
WAHL-GENERATORs
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Arbeitskreise rund um die Themen In-
novationsmanagement, -steuerung 
und -controlling, Projektmanagement 
sowie Industrie 4.0 insbesondere in 
der produzierenden Industrie verant-
wortlich.
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